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Burgerbibliothek Bern:
neu erschlossene Bestande im Jahr 2002

Abteilung Bongarsiana-Codices

Sie umfasst den altesten Handschriftenbesitz und besteht neben einem kleinen mit-
telalterlich-bernischen Bestand in erster Linie aus der berithmten Biichersammlung
des hugenottischen Humanisten Jacques Bongars (1554-1612), welche durch seinen
Erben Jacques Graviseth (1598-1658) im Jahre 1632 als Geschenk an die Republik
Bern kam. Seither wird sie hier unter dem Namen «Bongarsiana» aufbewahrt. Sie
umfasst rund 1000 Handschriften, davon 500 mittelalterliche Kodizes. Im laufenden
Jahr konnten ithiopische Handschriften (5 Kodizes und 2 Rollen, alle aus Perga-
ment), zum Teil durch Ankauf, zum Teil als Geschenk erworben werden, ebenso eine
Palmblatt-Handschrift, die nun im Katalog der orientalischen Handschriften der
Burgerbibliothek verzeichnet werden, der 2004 publiziert werden soll.

Seit 1996 wird eine interne Datenbank von Kurztitelaufnahmen im System Faust
aufgebaut. Sie enthalt bis jetzt Beschreibungen von tiber 700 Kodizes. Die Zuwachs-
liste der Jahre 1875 bis 2000, enthaltend die Kodizes 723 bis 854, ist im Internet
abrufbar: http://www.cx.unibe.ch/burgerbib/homelistecod.html.

Im Rahmen der Orientalia-Katalogisierung erschien der Aufsatz von Mahmoud
Lamei: Les manuscrits illustrés orientaux dans les institutions publiques en Suisse,
[partie] 2: Les manuscrits de la Bibliothéque de la Bourgeoisie de Berne. In: Asiati-
sche Studien (Bern: Peter Lang), Bd. 56 (2002), 273-407, mit 17 Abbildungen.

Abteilung Helvetica-Bernensia

Das Firmenarchiv der Hotel Bellevue Palace AG konnte durch einen Projektmitar-
beiter definitiv erschlossen werden. Der funf Laufmeter umfassende Bestand bringt
die Welt des Glitzers und Glamours, aber auch der hohen Politik an die Miinster-
gasse 63. Neben den Akten der Verwaltung der Firma finden sich ebenso die Bauakten
zum interessanten Gebaude an der Kochergasse 3-5, einem Bauwerk, das als eines
der ersten in seinem Innern einen Betonkern mit antikisierender Sandsteinverklei-
dung aufweist. Sodann sind im Bestand Gistebiicher mit Fotos und Autogrammen
der Beriihmten dieser Welt vorhanden, weiter Speisekarten von koniglichen Banket-
ten, und nicht zuletzt verraten Preislisten, was man im Bellevue wihrend des Zwei-
ten Weltkrieges zu welchem Preis bekommen konnte.

Der Nachlass des Kunstmalers Martin Lauterburg (1891-1960) wurde im ver-
gangenen Jahr ebenfalls fertig erschlossen. Lauterburg, dessen Werk teilweise durch
eine Stiftung betreut wird, erlangte vor allem Beriihmtheit durch seine Blumenbilder
mit Geranien und seine sehr eigenwilligen Stillleben. Zum Ruhm beigetragen haben
auch die Portrats, allen voran das sehr schone Bild der Schriftstellerin Ricarda Huch.
Der Nachlass — nur gerade vier Laufmeter stark — weist Lauterburg aber ebenso als
begeisterten Fotografen aus. Neben personlichen Papieren sind insbesondere zahlrei-
che Fotos und Fotonegative erhalten.
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Auch die Nachlisse des Kriegs-Bundesrates Eduard von Steiger (1881-1962) und
seiner Gattin Beatrix von Steiger-von Miilinen (1889-1974) konnten bearbeitet wer-
den. Dieser Bestand mit seinen vornehmlich personlichen Papieren zeigt nebenbei in
eindriicklicher Weise das Leben im grossbiirgerlichen Milieu eines vornehmen Ber-
ner Haushalts wahrend der ersten Halfte des 20. Jahrhunderts.

Berner Haller-Projekt

Das auf zwolf Jahre angelegte, auf der Grundlage der Zusammenarbeit von Burger-
bibliothek und Medizinhistorischem Institut der Universitit gemeinsam durchge-
fihrte Berner Haller-Projekt, das sich die Erschliessung und wissenschaftliche Bear-
beitung des Nachlasses Albrecht von Hallers zur Aufgabe gemacht hatte, ist im
Frithling 2003 offiziell beendet worden. Simtliche Bestinde des Nachlasses, Manu-
skripte, die Originale der Korrespondenzen von und an Haller und die bedeutende
Sammlung von Fotokopien der in andern Archiven lagernden Briefe des beriihmten
Gelehrten sowie die Primir- und Sekundairliteratur, welche die Burgerbibliothek
grosstenteils im Original oder in Fotokopie besitzt, sind in der Datenbank Faust
erfasst und bearbeitet worden. Der sich ehemals auf 16 Laufmeter erstreckende Be-
stand hat sich nun auf 29,5 Laufmeter erweitert. Im Frithjahr 2002 konnte der inte-
ressierten Offentlichkeit das im Druck erschienene Repertorium der Hallerbriefe

vorgestellt werden (vgl. die Rezension in: Berner Zeitschrift fiir Geschichte und
Heimatkunde, 64 (2002), 203-205).

Verwaltungsarchive

Da die Burgerbibliothek gleichzeitig mit ihren andern Aufgaben auch die Funktion
eines Gemeindearchivs erfiillt, hat sie damit begonnen, die Verwaltungsbestande der
Burgergemeinde modern zu erschliessen. Mit dem Archiv des Burgerspitals ist nun
ein Bestand aufgearbeitet, dessen Bedeutung weit tiber die eigentliche Institution hin-
ausgeht. Er reprasentiert viele Jahrhunderte ungebrochener Kontinuitit der ver-
schiedenen Spitiler, die schliesslich — mit Ausnahme des Inselspitals — im Burgerspi-
tal zusammengefasst wurden. Zudem enthilt er viel Material zu den Gutern, die
diesen Einrichtungen gehorten oder die noch heute zum Burgerspital gehoren. Dies
sind, ohne Vollstandigkeit: viele Grundstiicke in der Stadt oder in Stadtnihe (Brei-
tenrain, Wankdorf, Worblaufen), Alpen im Kiental, Walder im Emmental und im
Mittelland, Rebgiiter am Bielersee sowie die Petersinsel. Im Bestand des Burgerspi-
talarchivs befinden sich aber auch Akten, die auf den ersten Blick nichts mit Spita-
lern zu tun haben, so etwa die Bauakten der Heiliggeistkirche oder ein Inventar mit
Schitzpreisen der Bilder der Landvogtin Fischer in Oberried von 1823. Der sehr
grosse Urkundenbestand konnte noch nicht aufgearbeitet werden, da er konservato-
rischer Bearbeitung bedarf, bevor er optimal benutzbar ist. Wer sich naher fur die
Materie interessiert, kann das entsprechende Inventar im Lesesaal der Burgerbiblio-
thek einsehen.

Ein wesentlich kleineres Archiv ist jenes des Naturhistorischen Museums Bern. In
der Burgerbibliothek befindet sich nur das Verwaltungsarchiv; das wissenschaftliche
Archiv wird durch das Museum selbst betreut. Der jetzt erschlossene Teil besteht
vor allem aus Bauakten und aus den Nachldssen von Gelehrten. Speziell interes-
sant ist eine grossere Fotosammlung aus den 1920er-Jahren der Afrikareisen eines
E. Miville, den wir bisher leider nicht genauer identifizieren konnten.



Abteilung Grafik

In der umfangreichen Grafiksammlung der Burgerbibliothek sind ebenfalls bedeu-
tende Fortschritte in der Erschliessung zu verzeichnen. Bisher nur provisorisch er-
schlossene Grafik- und Fotobestinde — vorwiegend Sammlungen mit Sujets aus Stadt
und Kanton Bern — konnten nun definitiv aufgearbeitet und in die Datenbank ein-
gegeben werden. Sodann hat die Abteilung die 68 Blatter aus dem Nachlass von
Sigmund Wagner (1759-1835) und einige kleinere Teilbestinde neu erschlossen.
Insgesamt wurden im verflossenen Jahr 1650 Einheiten bearbeitet.

Barbara Braun-Bucher,
Martin Germann,
Annelies Hiissy,

Philipp Stampfli

213



	Burgerbibliothek Bern : neu erschlossene Bestände im Jahr 2002

